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Vom Umgang mit den Grenzen 
in der Psychotherapie



Ethik in der Heilkunde

� Eid des Hippokrates
� Deklaration von Genf
� 4 Prinzipen nach Beauchamp und 

Childress
� Charta zur ärztlichen Berufsethik
(Wunderli, Weisshaupt, 1977, Beauchamp, Childress, 1979/2001, Köbberling, 2003)
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Vier-Prinzipien-Modell
nach Beauchamp und Childress

� Prinzip der Autonomie
� Prinzip der Nichtschädigung
� Prinzip der Fürsorge
� Prinzip der Gleichheit und 

Gerechtigkeit
(Beauchamps, Childress 1979/2001, Ehl et al 2005)
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Leitlinien des Ethikvereins

� Aufklärungspflicht

� Machtgefälle

� Verantwortung

� Abstinenzregeln

� Karenzzeit
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Jede psychotherapeutische Beziehung – unabhängig von der Methode –

lebt von der grundlegenden Voraussetzung,

… dass Patienten darauf vertrauen können, dass die Grenzen der

therapeutischen Situation oder der äußere Rahmen zunächst klar

definiert und dann immer gewahrt bleiben und

… dass der Therapeut diesen Rahmen schützt und respektiert

und nicht missbraucht.

Dabei trägt allein der Behandelnde die Verantwortung für den 

therapeutischen Prozess und die Sicherung dieses Prozesses durch den 

klaren Rahmen.

(Tschan W.: Missbrauchtes Vertrauen – Grenzverletzungen in professionellen Beziehungen; Karger, Basel (2001))

Rahmen und Grenzen der Therapie
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Abstinenz in der Psychotherapie

Abstinenz bedeutet, dass der Therapeut seine 
Bedürfnisse nicht in der therapeutischen Beziehung 
befriedigt, sondern auf seine Befriedigung verzichtet 
und sein Handeln davon geleitet ist, was für die 
Entwicklung des Patienten hilfreich und von Nutzen ist. 
…

Abstinenz verpflichtet den Therapeuten, seine 
therapeutische Rolle, Macht und Autorität nicht zur 
Befriedigung eigener aggressiver, erotischer und 
narzisstischer Bedürfnisse zu missbrauchen.
(mod. n. Schmieder-Dembek 2013)
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Empathie - Definitionen

� Achtsame Wahrnehmung des Zustand des 
Objekts führt automatisch zur Repräsentation 
dieses Zustands im Subjekt 

� Empathie funktioniert nur durch Introspektion
� Integrierende Wahrnehmung visueller, auditiver 

und mimischer Reize des Objekts und interner 
viszeraler Reize im orbitofrontalen Cortex 
erlauben Synchronisation und interaktive 
Regulation zwischen Menschen: Resonanz

(Allen Fonagy Bateman 2008, Jaenicke 2010, Schore 2007)
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Abstinenz: Haltung oder Halten ?

Übertragung

Projekt. Identifizierung

Handlungsdialog

Narzisst. Besetzung

Gegenübertragung

Eigene Bedürfnisse

PT

Pat.
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Empathische Aktivität
des Psychotherapeuten

Spiegelneurone Sehen
(implizit) Hören

Riechen

Introspektion (implizit)

Selbstreflektion (explizit)

Mentalisierung

InterventionenPT Pat.
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Ethikverein e.V. -
Ethik in der Psychotherapie

� mehr als 450 Beratungsfälle seit 2004
� niederschwellig, vertraulich, anonym, 

kostenlos, unabhängig, professionell, 
bundesweit

� Patienten, Angehörige, Kollegen, 
Ausbildungsinstitute, Dozenten, Kliniken

� www.ethikverein.de
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Beratungsmaske
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Fallzahlentwicklung

16.03.2015 Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de

0

20

40

60

80

100

120

2007
(38)

2008
(24)

2009
(26)

2010
(32)

2011
(15)

2012
(43)

2013
(99)

2014
(83)

2015
(40)

Fallzahlentwicklung

Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de



13

Fallzahlentwicklung
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Kontaktaufnahme
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Ratsuchende - Beschuldigte

(Lange et al, 2009 )
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Anzahl der Beschwerden

(Lange et al, 2009)
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Beschwerdekategorien

� Empathieversagen
� Verletzung der Rahmenbedingungen
� Dokumentationspflichtverletzung
� Schweigepflichtverletzung
� Finanzieller Missbrauch
� Befangenheit
� Ideologischer Missbrauch
� Sozialer Missbrauch
� Abbruch der Behandlung
� Sexueller Missbrauch
(Kaczmarek et al, 2011)

16.03.2015 Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.deDr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de



Beschwerdekategorien
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Erwartungen der Patienten

(Kaczmarek et al, 2011)
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Folgen für die Patienten
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Auswirkungen von 
Grenzüberschreitungen /-verletzungen

� Verwirrung

� Verunsicherung

� Wahrnehmungsstörungen

� Denkstörungen

� Sprachlosigkeit

� Einschränkung der Handlungsfähigkeit

� Vermeidung und Angst

� Fixierung auf die Opferrolle
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� Verschlechterung und Chronifizierung

� Arbeitsunfähigkeit

� Depression bis zur Suizidalität

� Zurückweisung und Isolierung

� Ausbleiben psychotherapeutischer Hilfe

� Scham- und Schuldgefühle

� Ohnmachtsgefühle 
(Wöller, Ehlert-Balzer, Holzbecher, Becker-Fischer, Tschan, Märtens, Gabbard, Hillebrand, Egle, Munz, Schoener, 
Gutmann)

24

Auswirkungen von 
Grenzüberschreitungen /-verletzungen
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� Prinzip von Schuld-, Scham-/ und Täter-Opfer-
Umkehr

� Absprechen der Wahrnehmung

� "Geheimnis"

� Schwerste Grenzverletzung

� Spaltung

� Das Beziehungsverhältnis wird ausgenutzt
bzw. seitens des Täters die Loyalitätsbindung 
missbraucht.

Sexueller Missbrauch

2516.03.2015 Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.deDr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de



§ 174c

(1) Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs-
oder Betreuungsverhältnisses

(2) Wer sexuelle Handlungen an einer Person, die ihm wegen einer geistigen oder 
seelischen Krankheit oder Behinderung einschließlich einer Suchtkrankheit zur
Beratung, Behandlung oder Betreuung anvertraut ist, unter Missbrauch 
des Beratungs-, Behandlungs- oder Betreuungsverhältnisses vornimmt 
oder an sich von ihr vornehmen lässt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft.

(3) Ebenso wird bestraft, wer sexuelle Handlungen an einer Person, die ihm 
zur psychotherapeutischen Behandlung anvertraut ist, unter Missbrauch 
des Behandlungsverhältnisses vornimmt oder an sich von ihr vornehmen 
lässt.

(4) Der Versuch ist strafbar.

Juristische Definition des sexuellen 
Missbrauchs
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Variablen gelingender 
Psychotherapie

� Gute empathische Einfühlung
� Hohe Qualität der 

psychotherapeutischen Beziehung
� Gute Mentalisierungsfähigkeit
� Gutes Timing
� Flexibler Einsatz von Methoden und 

Techniken
(Castonguay 2010, Allen Fonagy Bateman 2011, Beutler et al 2004, Hoffmann et al 2008, Kächele 1970)
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Variablen misslingender 
Psychotherapie

� Schädliche Methoden (z.B. Debriefing)
� Fehlende Motivation des Patienten
� Eigenschaften von Psychotherapeuten
� Starre Methodenadhärenz
� Geringe Bindungsqualität
� Fehlende Diagnostik
(Castonguay 2010, Tibone 2011, Hoffmann 2008, Strauß Mattke 2013, Lilienfeld 2007, Gabbard 2006, 

Eichenberger 2009, Sandell et al 2001, v Sydow 2014)
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Risikofaktor Psychotherapeut

� Belastende eigene Lebenssituation (Alter / Krankheit)
� Persönliche Krisen
� Erhöhte Depressivität
� Erhöhte narzisstische Bedürftigkeit
� Fehlende triadische Kompetenz 
� Eigene Traumatisierung
� Sekundärtraumatisierung

(Becker-Fischer et al 1995, Brodeck H 2008, Gabbard GO 2006, Sydow 2014, Schore 2007)
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„Yellow flags“

� Veränderung des Settings (Überziehen, Verlegung)
� Honorarveränderung ohne vorherige Ankündigung o. Einverständnis
� Geschenke
� Empathieverlust
� Vorstellung eigener Unfehlbarkeit
� Desinteresse oder wiederholter Ärger
� Persönliche Auskünfte
� Rollenvermischungen
� Retter- oder Größenphantasien
� Erotische Phantasien, die auf Realisierung drängen
� Konkrete persönliche oder sexuelle Beziehungswünsche

(Schleu 2014)
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� Persönliche, private und sexuelle Kontakte und Beziehungen
� Finanzielle u/o geschäftliche Verbindungen
� Große Geschenke
� Unangekündigte Umarmungen u/o Berührungen des Patienten
� Verbale erotische Aussagen
� Eingehen auf sexuelle Angebote von Patienten
� Verbale u/o sexualisierte Aggressionen , Entwertungen
� Überschneiden im Freundes-/Bekanntenkreis
� Gespräche über Patienten ohne Schweigepflichtentbindung

(außer im Notfall)
� Benutzen des Patienten für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit
� Enge Bezugspersonen in Behandlung nehmen
� Verletzung des Rahmens

(Schleu 2014)

31

„Red flags“
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Risikofaktoren
bei Trauma-Patienten

� Dissoziative Störung

� Masochistische Selbstbestrafung

� Krankhafte Schuldgefühle

� Unangemessene Schamgefühle

� Fehlende soziale Unterstützung

� Fehlen angemessener Coping-Mechanismen

� Sprechverbote und eingeschränkte Sprachfähigkeit

( Gast 2012, Kluft 1996, Putnam 1989)
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Hilfen für Patienten

� Niederschwellige, professionelle, 
unabhängige, vertrauliche Beratung

� Unrechtsanerkenntnis
� Entschuldigung
� Schutz vor Retraumatisierungen
� Schweigepflicht
� Verlängerte Verjährungsfristen
� Kompetente Folgepsychotherapie
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Beschwerdemöglichkeiten 
in Deutschland

� Ärztekammern u. Psychotherapeutenkammern
� Gesundheitsämter
� Kassenärztliche Vereinigungen
� Krankenkassen
� Polizei / Staatsanwaltschaft
� Berufsverbände
� Selbsthilfegruppen
� UPD
� Ethikverein
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Unrechtsanerkenntnis 

Möglich durch
� Entschuldigung (stellvertretend)
� Beratung der Betroffenen
� Bestrafung / Berufsverbot /

sonstige Sanktionen
� Schadensersatz
� Folgetherapie der Betroffenen
� Mediation
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Folgetherapie

� Nicht neutrale Abstinenzhaltung
� Klare Verantwortlichkeit
� Aufklärung und Transparenz
� Klarer Umgang mit Grenzen
� Triangulierung in der Folgetherapie
� 1. Phase: Anerkennung und Bearbeitung der 

Grenzverletzung
� 2. Phase: Bearbeitung der Ausgangsstörung
(Becker-Fischer Fischer 05, Schleu 2014)
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Folgetherapien

� Loyalitätsfrage muss durch den Folgetherapeuten 
aktiv thematisiert werden.

� Loyalität existiert nicht nur ad personam sondern 
auch zur eigenen Profession.

� Es kommt frühzeitig zu Empathieverweigerung und 
Ablehnung von Pat. bis hin zu „konkretistischer 
Entsorgung“ des Patienten.

� Die Klagen der Patienten werden konkretistisch und 
nicht in Bezug auf das Erleben und Empfinden des 
Patienten (miss-)verstanden.
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Kollegiale Fehlerkultur

Offener und frühzeitiger Umgang mit Fehlern:

� in Super-/Intervision

� im Gutachterverfahren

� in Aus-/Weiterbildung

� in der kollegialen Zusammenarbeit
(Gabbard 1996, Lilienfeld 2007, Riecher-Rössler 2011, Hale A, Swusste P, 1998)
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„Juristische Lösungen“

StGB: § 174c und § 203

BGB: Schmerzensgeld
Schadensersatz

Berufsrecht: MBO für Ärzte, Psychologische 
Psychotherapeuten und Kinder-
und Jugendlichen-
Psychotherapeuten
Gesundheitsämter (HP)

Arbeitsrecht: Arbeitgeber (angestellte Berater)

Patientenrechtegesetz
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Psychotherapeutische Lösungen ?

Konzept der Triangulierung

�Zweitmeinung

�Moderierte Klärung

�Psychotherapeut. geleitete Mediation

�Folgetherapie

�Ausbildung u. offener kollegialer Diskurs

�Tätertherapie für schädigende Therapeuten   
und überprüfte Auflagen zur Resozialisierung
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Fehler versus Regelverstoß

16.03.2015 42

Fehler

� Unbeabsichtigt

� Wissensdefekt

� Unachtsamkeit

� Ablehnung

� Abhilfe durch 
Weiterbildung

Euteneier A (2014) DÄB 37/2014, A1504 - 1506

Regelverstoß

� Beabsichtigt

� Entscheidung

� Selbstaufwertung u./o. 
„Nervenkitzel“

� Widerspruch zwischen 
Vorgaben und Zielen

� Abhilfe durch 
organisatorische 
Intervention

Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.deDr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de



Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de 43

Erwartungen der Ratsuchenden
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Einflussfaktor 
Psychotherapeutengeschlecht
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Urteil posttherapeutische Abstinenz
Bayerisches Verwaltungsgericht München, 27. Mai 1997

„Posttherapeutische Abstinenz“ oder „nachvertragliche“ Pflichten 

des PT

„ ... denn die besonderen Pflichten, die einem Psychotherapeuten gegenüber 
einem Patienten obliegen, enden nicht mit dem Tag, an dem das 
Behandlungsverhältnis seinen Abschluss findet.

Da die emotionale Beziehung, die der Patient zum Therapeuten aufbaut, auch 
noch für eine gewisse Zeit nach Therapiebeendigung fortbesteht, kann der 
Patient auch während dieser Phase verlangen, dass der Therapeut ihm nicht 
mit sexuellen Begehrlichkeiten gegenübertritt.

Im vorliegenden Fall endet die PT von Frau ... am 17.11.1987.
Die Mitte Februar 1988 vorgefallenen Handlungen liegen so nahe am 
Behandlungszeitraum, dass sie noch von den Nachwirkungen des 
therapeutischen Verhältnisses mit umfasst sind.
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Verstrickungen von Masud Khan

Tochter
Godley

Ehefrau
Godley

Godley

Institut

Khan

Winnicott

Lehranaly-
sanden

Ehefrau
Khan
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Umgang mit Tätern

� In Europa kaum Erkenntnisse

� In den USA Erfahrungen mit standardisierten 
Programmen für geständige und einsichtige 
Psychotherapeuten zur Resozialisierung

� Erste Erfahrungen mit Auflagen im Rahmen 
von psychotherapeutischer Mediation

(Schoener et al 89)
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Back Up
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Multiple Beschwerdegründe

Frau W.

(33J)
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Mangelnde Aufklärung
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Befangenheit / 
Schweigepflichtverletzung

Frau l.

(30J)
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Schweigepflichtverletzung / 
finanzieller Missbrauch
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Verbaler sexueller Missbrauch

Frau K.

(30J)
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Frau H. 
(49J)

16.03.2015

Abstinenzverletzung / 
Abhängigkeit
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Frau Z. 
(36J)

16.03.2015

Abstinenzverletzung / Entwertung

55Dr. Andrea Schleu, www.ethikverein.deDr. Andrea Schleu, www.ethikverein.de



Abstinenzverletzung /
somatische Abklärung
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Frau G. 
(26J)

16.03.2015

Sozialer und sexueller, 
narzisstischer Missbrauch
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Frau G. 
(43J)

16.03.2015

Fehlindikation
Rahmenverletzung
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Verstrickter therapeutischer Dialog 
Abbruch

Frau M.
(26J)
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Selbstbeurteilungsfragebogen I

Wie fühle ich mich, wenn bestimmte Patienten meine Sprechstunde 
verlassen und warum fühle ich mich so?

Würde ich die Behandlung von Patienten, die mir undankbar 
erscheinen, am liebsten abbrechen?

Vermeide ich die Beendigung der Arzt-Patienten Beziehung, die 
emotional abhängig von mir sind?

Bevorzuge ich Patienten, die meine Anweisungen befolgen?
Wie fühle und verhalte ich mich gegenüber Patienten, die sich trotz 

eines erwarteten Behandlungsergebnisses beschweren?
Wie verhalte ich mich gegenüber kulturellen Tabus, die mit meiner 

Meinung über eine effektive Behandlung interferieren? 
Verwende ich unangemessen viel Zeit über bestimmte Patienten 

nachzudenken?
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Selbstbeurteilungsfragebogen II

Nehme ich unangemessene Geschenke an? 
Hindere ich vorsätzlich oder versehentlich durch Wortwahl, Tonfall 

oder Haltung Patienten daran, am Entscheidungsfindungsprozess 
bezüglich Ihrer Gesundheit teilzunehmen?

Suche ich während eines klinischen Kontaktes Rat bei Patienten, um 
einen persönlichen Vorteil daraus zu ziehen?

Lege ich Wert auf mein persönliches Erscheinungsbild, wenn ich weiß, 
dass ich einen bestimmtem Patienten sehen werde? 

Mache ich mehr persönliche Details als klinisch notwendig ausfindig, 
um mehr über das Privatleben eines Patienten zu erfahren?

Tue ich regelmäßig bestimmten Patienten einen Gefallen oder mache 
ich spezielle Arrangements (Termine, ungewöhnliche Orte, 
Überziehen)?

Behandele ich Patienten, die ich attraktiv oder wichtig finde, anders?
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Selbstbeurteilungsfragebogen III

Teile ich private Probleme mit meinen Patienten?
Habe ich Gedanken oder Phantasien, einem bestimmten Patienten 

näher zu kommen?
Suche ich sozialen Kontakt zu bestimmten Patienten außerhalb der 

Behandlungszeiten? Wenn ja, warum?
Erzähle ich Patienten persönliche Dinge, um sie zu beeindrucken? 

Warum?
Bin ich aufgeregt oder habe ich Sehnsucht, wenn ich an einen 

bestimmten Patienten denke bzw. seinen Besuch erwarte?
Empfinde ich es als Bestätigung meines Sexappeals, wenn sich ein 

Patient mir gegenüber verführerisch verhält?
Verschreibe ich Medikamente oder stelle Diagnosen in meinem 

sozialen Umfeld?
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Selbstbeurteilungsfragebogen IV

Bitte ich Patienten um persönliche Gefallen?
Mache ich Geschäfte mit Patienten?
Erkläre ich meine Funktion, bevor ich Patienten befrage oder 

einer intimen Untersuchung unterziehe?
Stelle ich das Wohlbefinden und die Privatsphäre von Patienten, 

wenn sie sich entkleiden, z.B. durch Sichtschutz oder 
Verlassen des Raumes sicher?

Vergewissere ich mich des Wohlbefindens von Patienten während 
intimer Untersuchung?

Falls nötig, frage ich Patienten, ob sie die Anwesenheit einer 
dritten Person während der Untersuchung wünschen?
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